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Mit diesem Bericht erfüllt  die Porsche Bank AG (PBAG) als überge-

ordnetes Institut  der Porsche Bank Gruppe (PBG) die Offenlegungs-

pflichten gemäß Art. 431 bis 455 der Verordnung (EU) Nr. 575/2014 

(Capital Requirements Regulation [CRR]) zum Berichtsstichtag 31. 

Dezember 2020. 

Die Porsche Bank AG veröffentlicht  einen Geschäfts- und Lagebe-

richt auf Basis des BWG-Konsolidierungskreises. Insofern beziehen 

sich die Daten zur Veröffentlichung ausschließlich auf die Porsche 

Bank Gruppe im Sinne des Bankwesengesetzes (BWG). Dieser Bericht 

bietet den Adressaten einen umfassenden Überblick über die Risi-

kostruktur und das Risikomanagement der Porsche Bank Gruppe auf 

Gesamtbankebene, sowohl aus der aufsichtsrechtlichen (Säule I) als 

auch aus der internen Perspektive (Säule II) und umfasst Informatio-

nen über 

Ɵ die Organisationsstruktur des Risikomanagements; 

Ɵ die Risikomanagementziele und -politik ; 

Ɵ die Risikokapitalsituation; 

Ɵ die Eigenmittelstruktur; 

Ɵ die Mindesteigenmittelerfordernisse sowie 

Ɵ die Vergütungspolitik und -praktiken. 

 

Das Basel-III-Rahmenwerk fordert  neben einer angemessenen 

Mindesteigenmittelausstattung (Säule I) und der verstärkten Berück-

sichtigung einer adäquaten Gesamtbankrisikosteuerung und Risikoka-

pitalausstattung (Säule II) eine erhöhte Offenlegungspflicht (Säule III). 

Ziel der aufsichtlichen Offenlegung ist es, die allgemeine Markttrans-

parenz und somit die Marktdisziplin zu erhöhen. 

Die Offenlegungspflichten werden in den Art. 431 bis 455 CRR 

geregelt. Gemäß der Verordnung haben Kreditinstitute  zumindest 

einmal jährlich Informationen über ihre Organisationsstruktur, ihr 

Risikomanagement und ihre Risikokapitalsituation in einem allge-

mein zugänglichen Medium offenzulegen. 

 

Die Offenlegung der Porsche Bank Gruppe wird auf jährlicher Basis 

veröffent licht. Sie unterliegt  der Überprüfung der Internen Revision. 

Als Medium für die Offenlegung wurde gemäß Art. 434 CRR das In-

ternet gewählt. Grundsätzlich werden alle Informationen, die nach 
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Teil 8 CRR gefordert sind, veröffentlicht. Ausnahmen nach Artikel 432 

CRR werden im Einzelfall unter Berücksichtigung der seitens der EBA 

veröffentlichten Leitlinien geprüft . Der Offenlegungsbericht ist auf 

der Website der Porsche Bank Gruppe (www.porschebank.com) er-

reichbar. 

 

Im März 2020 hat die Corona-Pandemie in Europa Einzug gehalten. 

Drastische Shutdown-Maßnahmen wurden von den Regierungen an-

geordnet, um die weitere Ausbreitung zu verhindern. Der gesamte eu-

ropäische Wirtschaftsraum und somit auch der Volkswagen-Konzern 

ist von dieser Krise betroffen. Dies hatte auch vorläufige Auswirkun-

gen auf das Geschäft der Porsche Bank Gruppe. Insbesondere war das 

Händlernetzwerk der Porsche Holding Salzburg GmbH (PHS) teilweise 

zu einer temporären Schließung gezwungen und somit war die Auslie-

ferung der Fahrzeuge an die KundInnen nur eingeschränkt möglich. 

In der Porsche Bank Gruppe konnten sämtliche Bankkernprozesse 

sowie der telefonische Kundenkontakt zu jeglichen Anliegen jederzeit 

uneingeschränkt weitergeführt werden. Alle wesentlichen Kernpro-

zesse konnten, trotz des initial immensen Aufkommens an Kundenan-

fragen sowie unter strenger Einhaltung der COVID-19-Vorschriften, 

zu jeder Zeit aufrechterhalten werden. Auch die Effektivität des etab-

lierten Business-Continuity-Management-Konzepts zur Fortführung 

des Geschäftsbetriebs in Krisenzeiten konnte bestätigt werden. Die 

Infektionspräventionsvorkehrungen werden streng umgesetzt. So 

wird weiterhin vorrangig mobil von zu Hause gearbeitet und die Mit-

arbeiterInnen in ɕSplit-Teamsɓ aufgeteilt. Gleichzeitig konnte mit der 

schrittweisen Wiedereröffnung der Betriebe bereits eine deutliche 

Wiederbelebung des Geschäftes verzeichnet werden. Ab Juni war ein 

Aufschwung erkennbar und das Volumen an Neufinanzierungen be-

fand sich zum Teil sogar über Vorjahresniveau. Dieser Trend hielt über 

die Sommermonate an.  

Im November 2020 wurden, im Zuge der zweiten COVID-19-Welle, 

erneut Regierungsmaßnahmen (Lockdowns, Ausgangsbeschränkun-

gen) zur Begrenzung der Pandemie ausgerufen. Während der zweiten 

COVID-19-Welle gab es geringere Restriktionen für den Autohandel, 

was weiterhin zu einem Ɏ für die Umstände Ɏ positiven Neugeschäft 

und hohem Auftragsbestand führt. Das Konsumverhalten ist weiter-

hin, in Bezug auf die Finanzierung von Fahrzeugen, wenig beeinträch-

tigt.  

Die Corona-Krise hat das Wirtschaftsgeschehen getroffen und 

deutlich beeinträchtigt. Die Entwicklungen der Risiken der Porsche 

Bank Gruppe sind auch von den Auswirkungen der Corona-Krise auf 

unsere KundInnen abhängig. Die Porsche Bank Gruppe hat bereits im 

Februar 2020 die Vergabekriterien an Finanzierungen angepasst. So 
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wurden Neufinanzierungen in stark von der COVID-19-Krise betroffe-

nen Branchen zurückgefahren und bisweilen auch vollständig ge-

stoppt. Dies betrifft vor allem tourismusabhängige Branchen oder das 

Rent-a-Car-Geschäft.  

Im Kundenbestand wirkte sich der Anstieg der Arbeitslosenrate 

und die dadurch verminderte Zahlungsfähigkeit der KundInnen auf die 

Finanzierungsverträge mit der Porsche Bank Gruppe aus. Es gab ver-

stärkt Anfragen hinsichtlich Stundungen. Anderweitige Restrukturie-

rungsmaßnahmen wurden nicht wahrgenommen. Das von der EZB 

veröffentliche Moratorium wurde in den Ländern der Porsche Bank 

Gruppe unterschiedlich in die nationalen Bestimmungen übernom-

men und den KundInnen gewährt. In Ungarn und in einigen Ländern 

der Finanzgruppe Serbien wurde beispielsweise eine Opt-out-Regel 

zur Umsetzung des nationalen Moratoriums implementiert. Diese be-

sagt, dass alle KundInnen mit den Porsche-Bank-Produkten ɕFinance 

Leasingɓ und ɕKreditɓ das Moratorium in Anspruch nehmen, außer die 

KundInnen entscheiden sich schriftlich gegen das Moratorium. Per 

31.12.2020 waren 2,7 % des Gesamtportfolios der Porsche Bank 

Gruppe von einem gesetzlichen Moratorium bzw. einer freiwilligen 

Stundung betroffen. Per 31.12.2020 waren 2,7 % des Gesamtportfo-

lios gestundet.  

Seit Jahresbeginn stieg das NPL-Volumen von einem Tiefststand 

Ende 2019 an. Dies ist insbesondere auf die vorsorgliche Ausfallset-

zung (ɕUnlikely-to-Payɓ) bei stark von der COVID-19-Krise betroffe-

nen KundInnen zurückzuführen. Die NPL-Ratio ist in der Porsche Bank 

Gruppe im Jahresvergleich auf 0,9 % gestiegen. Das Kreditrisiko wird 

seit Beginn der Krise einem verstärkten Monitoring unterzogen, um 

Veränderungen der Risikosituation proaktiv entgegenzuwirken. 

Trotz der starken Volatilität auf den Finanzmärkten zu Beginn der 

Pandemie konnten die Auswirkungen auf die Porsche Bank Gruppe ge-

ring gehalten werden und die Liquidität war stets in ausreichendem 

Maße gegeben. Ein zusätzlicher Liquiditätspuffer wurde zu Beginn der 

COVID-19-Krise durch die Aufstockung des Verbriefungsprogramms 

FACT Compartment 1 von MEUR 1.000 auf MEUR 1.200 geschaffen. 

Des Weiteren sind Kundeneinlagen trotz der Corona-Krise im Jahr 

2020 leicht angestiegen.  

Die COVID-19-Pandemie hat sich auch auf das Beteiligungsrisiko 

ausgewirkt. Erhöhte Risiken der Märkte lassen die Marktwerte der Be-

teiligungen der Porsche Bank Gruppe sinken.  

Im Restwertrisiko ist nach anfänglichem Rückgang der Verwer-

tungsergebnisse durch die Pandemie über das Jahr hinweg eine Sta-

bilisierung eingetreten. Das Restwert-Portfolio der Porsche Bank 

Gruppe ist gut diversifiziert und es wird eine stabile Weiterentwick-

lung im Jahr 2021 erwartet.   
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Porsche Bank Aktiengesellschaft 

Vogelweiderstraße 75 

5020 Salzburg 

Tel.: +43 6624683-5000  

Fax: +43 6624683-2900 

E-Mail: info@porschebank.at 

FN 58517f/Landesgericht Salzburg  

 

Die Festlegung des Konsolidierungskreises erfolgt nach den Best-

immungen des Artikels 11 iVm Artikel 18 CRR sowie den bankrechtli-

chen Bestimmungen des § 59 iVm § 30 BWG. 

Von der Regelung gemäß Artikel 19 CRR wird derzeit kein Ge-

brauch gemacht. Auch unternehmensrechtlich werden die Ausnah-

meregelungen für nicht wesentliche Tochterunternehmen nicht in An-

spruch genommen. 

Die Volkswagen Financné slubzy Slovensko s.r.o., Bratislava wird mit 

der At-Equity-Methode in die Konsolidierung der Porsche Bank Gruppe 

einbezogen.

mailto:E-Mail:%20info@porschebank.at
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FI Porsche Leasing Shpk. AL Tirana X   X  

FI Porsche Mobility Shpk. AL Tirana X   X  

FI Porsche Leasing BG EOOD BG Sofia X   X  

ND Porsche Mobility BG EOOD BG Sofia X   X  

FI Porsche Leasing d.o.o. HR Zagreb X   X  

FI Porsche Mobility d.o.o. HR Zagreb X   X  

FI Porsche Finance Zartköruen Muködo Rt. HU Budapest X   X  

FI Porsche Lizing es Szolgaltato Kft. HU Budapest X   X  

FI Porsche Leasing d.o.o. ME Podgorica X   X  

FI Porsche Leasing d.o.o.e.l. MK Skopje X   X  

KI Porsche Bank Romania SA RO Bukarest X   X  

FI Porsche Leasing Romania IFN S.A. RO Bukarest X   X  

FI Porsche Mobility S.R.L. RO Bukarest X   X  

FI Porsche Leasing SCG d.o.o. RS Belgrad X   X  

FI Porsche Mobility d.o.o. RS Belgrad X   X  

FI Porsche Leasing SLO d.o.o. SI Ljubljana X   X  

FI Porsche Leasing Ukraine GmbH UA Kiew X   X  

FI Porsche Mobility GmbH UA Kiew X   X  

FI Porsche Leasing d.o.o. BIH Sarajevo X   X  

FI Porsche Movilidad Colombia S.A.S. CO Bogota X   X  

VU Porsche Versicherungs AG AT Salzburg    X   

SO ARAC GmbH AT Wien    X   

SO EuRent Autovermietung Kft HU Budapest    X   

SO Porsche Biztositasközvetitö Kft. HU Budapest    X   

FI Volkswagen Financné Sluzby Slovensko s.r.o. SK Bratislava    X  X 

SO Porsche Broker de Asigurare s.r.l. RO Bukarest    X   

SO Porsche Insurance Broker BG EOOD BG Sofia    X   

SO Porsche Zavarovalno Zastpnistvo d.o.o. SI Ljubljana    X   

SO Porsche Zastupanje u Osiguranju d.o.o. HR Zagreb    X   

SO Porsche Partner doo RS Belgrad    X   

SO Porsche Insurance Agency LLC UA Kiew    X   

SO Porsche VW Servicios Financieros Chile SpA CL Santiago    X   

SO Porsche Partner d.o.o., Sarajevo BIH Sarajevo    X   

SO Porsche Broker AD Skopje MK Skopje    X   

SO Volkswagen Versicherungsdienst GmbH AT Wien    X   

SO Porsche Konstruktionen GmbH & Co KG AT Salzburg    X   

SO Porsche Inter Auto GmbH & Co KG AT Salzburg    X   

KI = Kreditinstitut §1 (1) BWG | FI = Finanzinstitute §1 (2) BWG | ND = Anbieter 

von Nebendienstleistungen | SO = Sonstige Unternehmen | VU = Versicherungs-

unternehmen  
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Einschränkungen oder wesentliche Hindernisse für die Übertra-

gung von Finanzmitteln oder Eigenkapital zwischen Tochter- und 

Mutterunternehmen, die über die österreichische Gesetzgebung hin-

ausgehen, sind innerhalb der PBG für die Ukraine zutreffend. 

 

In der Porsche Bank AG bestehen keine wesentlichen Tochterun-

ternehmen, in denen die tatsächlichen Eigenmittel geringer als die 

vorgeschriebenen Beträge sind. 

 

Die Begünstigungen der Artikel 6 und 8 CRR werden von der Por-

sche Bank AG nicht in Anspruch genommen.  
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Das Risikomanagement der Porsche Bank Gruppe agiert eigen-

ständig und ist zusätzlich in das konzernweite Risikomanagement 

der Porsche Holding Salzburg GmbH (PHS) eingebettet und zur Ein-

haltung der entsprechenden Risikorichtlinien verpflichtet.  

Das Risikomanagement in der Porsche Bank Gruppe beruht im We-

sentlichen auf drei Pfeilern: den mit  Risikomanagement betrauten 

Einheiten in der Porsche Bank AG und den einzelnen Tochtergesell-

schaften (lokales Risikomanagement), den mit  dem Risikomanage-

ment betrauten Einheiten in der Porsche Bank Gruppe und dem Ri-

sikomanagement der Porsche Corporate Finance GmbH für den Por-

sche-Holding-Konzern. 

Die Porsche Bank Gruppe verfolgt  grundsätzlich einen dezentra-

len Steuerungsansatz, von dem im Risikomanagement aufgrund re-

gulatorischer Anforderungen ein Stück weit  abgewichen wird. Die 

lokalen Geschäftsführer tragen die Verantwortung für alle Belange in 

ihren Gesellschaften, inklusive des lokalen Risikomanagements. In 

der Porsche Bank Gruppe und dem Tochterunternehmen mit Bankli-

zenz existieren zusätzlich eigene Bereiche für das Risikomanagement. 

In den übrigen Tochtergesellschaften bestehen entsprechend den lo-

kalen Notwendigkeiten unterschiedliche Zuständigkeiten. Die Ver-

antwortung für das Gesamtbankrisikomanagement der Porsche Bank 

Gruppe (inklusive Tochtergesellschaften) liegt beim Risikomanage-

ment der Porsche Bank Gruppe, dem im Zuge dieser Verantwortung 

auch umfassende Kontroll- und Durchgriffsrechte eingeräumt wur-

den. 

Für folgende Gruppenagenden zeichnet die Hauptabteilung Risiko-

management in der Porsche Bank Gruppe verantwortlich . Darunter fal-

len die operative Kreditantragsprüfung bei Großkunden der Porsche 

Bank Gruppe (Inlands- und Tochtergesellschaften). Des Weiteren gibt 

sie die Rahmen für die Prozesse im Kreditrisikobereich der Porsche 

Bank Gruppe, wie beispielsweise die Bonitätsbeurteilung aller KundIn-

nen, vor, während der Internal Capital Adequacy Assessment Process 

(ICAAP) auf Porsche-Bank-Gruppenebene von der Einheit Gesamtban-

krisikomanagement durchgeführt wird. Einhergehend mit der organi-

satorischen Ausrichtung des Risikomanagements wurden Kontroll- 

und Durchgriffsrechte für das Risikomanagement der Porsche Bank 

Gruppe auf die einzelnen Tochtergesellschaften eingeführt. Dem Risi-

komanagement verwandte Themengebiete wie Geldwäsche, Recht 

und Compliance werden ebenfalls auf Gruppenebene durch die ver-

antwortlichen Stabsstellen der Porsche Bank Gruppe betreut. 
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Die Hauptabteilung Risikomanagement der Porsche Bank Gruppe 

agiert eigenständig und ist zusätzlich im Bereich der Finanzrisiken auf 

Basis einer Outsourcing-Vereinbarung in das Risikomanagement der 

Porsche Corporate Finance GmbH (PCF) eingebunden. Im Konzernver-

bund mit der Porsche Corporate Finance GmbH besteht vor allem bei 

der Steuerung und operativen Umsetzung betreffend Finanzrisiken 

aus Kosten- und Effizienzgründen eine schriftlich fixierte Zusammen-

arbeit. 

 

 

Der Aufsichtsrat hat mit der Geschäftsleitung die strategischen 

Ziele, die Risikostrategie und die internen Grundsätze einer ordnungs-

gemäßen Geschäftsführung zu erörtern und deren Umsetzung durch 

die Geschäftsleitung zu überwachen. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates verfügen jederzeit über ausrei-

chende Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen, um gemeinsam in 

der Lage zu sein, die Geschäftstätigkeiten des Kreditinstituts  ein-

schließlich der damit verbundenen Risiken so weit zu verstehen, dass 

sie die Entscheidungen der Geschäftsleitung überwachen und kontrol-

lieren können. 

Anzahl der von Mitgliedern des Vorstandes und Aufsichtsrates be-

kleideten Leitungs- und Aufsichtsfunktionen zum 31.12.2020: 

Name Funktion 
Anzahl der 
Aufsichts-
funktionen 

Anzahl der 
Leitungs-

funktionen 
Beruf 

Funkti-
onsdauer 

Dr. Hans Peter 
Schützinger 

Aufsichtsratsmitglied  
Porsche Bank AG 

8 4 
Geschäftsführer Porsche 
Holding Salzburg GmbH 

HV 2024 

Mag. Rainer 
Schroll* 

Aufsichtsratsmitglied  
Porsche Bank AG 

2 6 
Geschäftsführer Porsche 
Holding Salzburg GmbH 

HV 2024 

Dr. Günther  
Reibersdorfer 

Aufsichtsratsmitglied  
Porsche Bank AG 

3 0 
Bis Mai 2020 Generaldi-
rektor Raiffeisenverband 
Salzburg 

HV 2024 

Lars Henner 
Santelmann 

Aufsichtsratsmitglied  
Porsche Bank AG 

13 1 
Vorstand Volkswagen 
Financial Services AG 

HV 2024 

Margarete 
Gehl* 

Aufsichtsratsmitglied Porsche 
Bank AG (durch Betriebsrat 
entsandt) 

4 0 Betriebsrat HV 2024 

Gerhard  
Redolf* 

Aufsichtsratsmitglied Porsche 
Bank AG (durch Betriebsrat 
entsandt) 

6 0 Betriebsrat HV 2024 

Mag. Johann 
Maurer* 

Vorstandsmitglied  
Porsche Bank AG 

4 1 
Vorstand Porsche Bank 
AG 

AR 2023 

Dr. Alexander 
Nekolar* 

Vorstandsmitglied  
Porsche Bank AG 

4 1 
Vorstand Porsche Bank 
AG 

AR 2025 

 
*Sämtliche angeführten Mandate werden im Rahmen der Konzernzugehörigkeit 
 zur Porsche Holding GmbH ausgeübt. 
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Sämtliche Aufsichtsratsmitglieder haben vor ihrer Bestellung ein 

umfassendes Fit & Proper Assessment positiv durchlaufen. Durch die 

langjährige Tätigkeit der Aufsichtsratsmitglieder im automotiven und 

Finanz-/Bankbereich liegen die erforderlichen Fähigkeiten und Erfah-

rungen für die angeführten Funktionen vor. Darüber hinaus finden im 

Rahmen der Porsche Bank Akademie jährliche Schulungen der Auf-

sichtsrätInnen und des Vorstands zu aktuellen aufsichtsrechtlichen 

Themen statt. 

Der Aufsichtsrat hat einen Prüfungsausschuss eingerichtet. Vorsit-

zender des Prüfungsausschusses ist Dr. Günther Reibersdorfer (Ver-

tretung: Dr. Hans Peter Schützinger). Aufgrund der gesetzlichen Re-

gelungen ist es für die Porsche Bank AG nicht erforderlich, einen se-

paraten Risikoausschuss einzurichten. Die Aufgaben werden vom Auf-

sichtsrat wahrgenommen.   

Die Auswahlstrategie richtet  sich neben den gesetzlichen Rege-

lungen auch nach der Geschäftsordnung des Aufsichtsrates und des 

Prüfungsausschusses, der Satzung der Gesellschaft und der internen Fit 

& Proper Policy. 

Danach bestellt und entlässt der Aufsichtsrat die Mitglieder des 

Vorstands. Dabei berücksichtigt der Aufsichtsrat die Ausgewogen-

heit und Unterschiedlichkeit der Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfah-

rungen aller Mitglieder des betreffenden Organs. Die Mitglieder des 

Aufsichtsrats werden durch die Hauptversammlung gewählt. Dabei 

wird insbesondere auf Diversität und Eignung zur Ausübung der Auf-

sichtsfunktion geachtet.  

Die Mitglieder des Vorstands verfügen über umfassende theore-

tische und praktische Kenntnisse und über Erfahrungen, um ihrer 

ressortbezogenen Leitungsverantwortung vollumfänglich nachkom-

men zu können. Für ihre Tätigkeit steht ihnen ausreichend bemes-

sene Zeit zur Verfügung. 

Die Zusammensetzung des Vorstands gewährleistet, dass in allen 

maßgeblichen Bereichen die zu einer ordnungsgemäßen Wahrneh-

mung der Gesamtverantwortung erforderlichen theoretischen und 

praktischen Kenntnisse vorhanden sind. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats verfügen über Erfahrung und 

Sachverstand in den Gebieten Rechnungslegung und Abschlussprü-

fung und über die erforderliche Sachkunde zur Wahrnehmung der Kon-

trollfunktion  sowie zur Beurteilung und Überwachung der Geschäfte 

der Gesellschaft. 

Bei der Bestellung von Mitgliedern der Geschäftsleitung und des 

Aufsichtsrats wird darauf geachtet, einen breit gefächerten Bestand 

an Fähigkeiten, Eigenschaften und Kompetenzen einzubinden, um 

eine Vielzahl an Ansichten und Erfahrungen zu erreichen und 


























































































































































































